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    1 Einleitung


     


    Beim Zusammenbruch der kommunistischen Regime in Osteuropa waren es zuerst Polen und Ungarn, die den Weg der Demokratisierung beschritten. Der Systemwechsel bahnte sich in Polen bereits 1980 mit der Gründung der Gewerkschaft Solidarnósc an, die tatsächliche Ablösung des autokratischen Regimes begann im November 1987, als General Jaruzelski ein Referendum zu seinem wirtschaftlichen Krisenprogramm verlor (Merkel 1998, 282). Ungarn hatte bereits seit 1968 eine schrittweise Liberalisierung vor allem im wirtschaftlichen Bereich eingeleitet. Das Ende des autokratischen Regimes beschleunigte sich ab Mai 1988, als auf dem Sonderparteitag der Ungarischen Sozialistischen Arbeiterpartei (MSZMP) mit der Machtübergabe an Grósz die über 30jährige Kádár-Ära zu Ende ging und die Reformer innerhalb der MSZMP an Gewicht gewannen (Pállinger 1997, 163ff). Im Zuge des Systemwechsels wurde in Polen letztendlich 1997 eine neue Verfassung verabschiedet und damit das semi-präsidentielle Regierungssystem endgültig festgeschrieben. In Ungarn fand die grundlegende Verfassungsrevision 1989/90 statt; damit wurde das parlamentarische Regierungssystem installiert.


     


    Im Rahmen dieser Arbeit sollen die Ursachen der Herausbildung unterschiedlicher Regierungssystemtypen in Polen und Ungarn geklärt werden. Zur Eingrenzung des Themas werden nur die Ereignisse in Polen ab dem November 1987 und in Ungarn ab dem Mai 1988 bis zu den jeweils ersten freien Parlamentswahlen im Rahmen einer Querschnittsanalyse berücksichtigt. Ferner werde ich nur auf Veränderungen im politischen System eingehen. Die Phase der Konsolidierung wird bei dieser Analyse nicht einbezogen. Die wesentlichen zu beantwortenden Fragen betreffen die Gründe für das Ende der autokratischen Regime und den Einfluss, der sich aus dem Verhalten der wesentlichen Akteure beim Regimewechsel ergibt.


     


    Als Vorgehensweise wurde die Folgende gewählt: Nach der Einleitung werden im zweiten Kapitel die relevanten Begriffe definiert, das dritte Kapitel ist Theorien zum Systemwechsel gewidmet. Im darauf folgenden Kapitel erfolgt die Analyse der Systemwechsel in Polen und Ungarn. Abschließend wird eine Bewertung der erarbeiteten Ergebnisse erfolgen.

  


  
    2 Begriffsbestimmungen


     


    Ausgehend von der Regime-, Staats- und Systemdefinition werden im Folgenden die einzelnen Transformationsmöglichkeiten sowie demokratische und autokratische Systeme näher bestimmt.


     


    2.1 Regime, Staat und System


     


    Ein Regime umfasst die formalen und tatsächlichen Regelungen bezüglich des Zugangs zur Regierungsmacht und der Ausübung derselben.
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